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Frank Dämmrich

Tomentella atroarenicolor -
eine bisher nicht erkannte Art in Deutschland

Mit diesem Artporträt soll eine Reihe be­
gonnen werden, in der in loser Folge einige 
resupinate Vertreter der Familie der Thele- 
phoraceen vorgestellt werden, die vielen 
Pilzfreunden durch den Erdwarzenpilz, die 
Blumenkoralle oder die Stinkende Lederko­
ralle bekannt ist.

Die in diese Familie gehörende Gattung 
Tomentella (Filzgewebe) bildet häutige, fil­
zige Fruchtkörper mit meist braunen Farben 
und typischen warzigen bis stacheligen Spo­
ren. Die Fruchtschicht (Oberseite) kann glatt 
bis gezähnt sein.

Tomentella atroarenicolor Nikol, wurde 
1966 in Krasnodar (Rußland) von E. Parma- 
sto gesammelt und 1970 von Nikolajewa 
beschrieben.

Unter den von mir bearbeiteten über 800 
Tomentella-Be\egen aus Deutschland konn­
te ich diese Art sechsmal bestimmen. Es ist 
eine zerstreut vorkommende Art. Köualg 
(1996) zitiert 15 Funde aus dem Gebiet der 
ehemaligen Sowjetunion. Aus Nordamerika 
ist sie bisher nicht nachgewiesen. Sie kommt 
sowohl auf Laub- als auch auf Nadelholz vor 
und bisher ist nicht zu erkennen, daß sie an 
eine bestimmte Pflanzengesellschaft gebun­
den sei.

Untersuchte Belege:

Sachsen-Anhalt, Weferlingen, MTB
3632/3, an liegendem Fagus Ast,
15.IX.1991, leg. I. Dünger, Beleg in GLM.

Sachsen, Tauchritz, MTB 4955/1.3, an
liegendem Robinia Ast,
11.V I.1995, leg. I. Dünger, Beleg in GLM.

Thüringen, Veilsdorf, MTB 5530/4, an lie­
gendem Laubholzast, 13.VIII.1993, leg. und 
Beleg im Privatherbar Ostrow.

Bayern, Ebrach, MTB 6128, an liegendem 
Fagus sylvatica-Stamm, 20.X.1990, leg. H.
Engel. Beleg im Privatherbar O strow.

Baden-Württemberg, Zentgrafengereuth, 
MTB 6422/1, an liegendem Fagus sylvatica- 
Stamm, 6.X.1996, leg. G. W olf. Beleg im 
Privatherbar O strow.

Baden-Württemberg, Mönchwald, MTB 
6625/1, an liegendem Fagus sylvatlca- 
Stamm, 5.X.1996, leg. G. W olf. Beleg im 
Privatherbar Ostrow.

Beschreibung:
Fruchtkörper resupinat, ablösbar, mit 

glattem bis warzigem, haselnußbraunen Hy- 
menophor. Rand oft byssoid und etwas hei-



Tomentella atroarenicolor Hymenium, Sporen und Subikularhyphen. Skizze F. Dämmrich.

ler als das Hymenophor. Am Rand und unter 
dem Subikulum mit deutlichen Hyphen­
strängen. die aus generativen und Skeletthy­
phen gebildet werden, also dimitisch sind. 
Subikulum etwas heller als das Hymeno­
phor.

Hyphen: Subhymenialhyphen hyalin,
dünnwandig, 3-5 pm Durchmesser, mit 
Schnallen. Subikularhyphen bräunlich, dick­
wandig, 4-5 pm im Durchmesser, mit 
Schnallen. Skeletthyphen hyalin bis gelblich, 
2-3 pm im Durchmesser.

Zystiden hyphenähnlich, dem Hymenium, 
dem Subikulum und den Hyphenbündeln 
entspringend, 50 - 80 x 2,5 - 3,5 pm, teil­
weise leicht inkrustiert.

Basidien subzylindrisch, hyalin, 35 - 45 x 
8 - 1 0  pm, nicht cyanescent (keine anhaf­
tenden blauen Kristalle, die sich in KOH auf- 
lösen und die Lösung blau färben).

Sporen unregelmäßig elliptisch bis eckig, 
teilweise gelappt, langstachelig, 8 ,5 -1 0  pm 
im Durchmesser.

(Anmerkung: bei übersehenen Zystiden 
kann Tomentella atroarenicolor mit T  testa- 
ceogilva Bourd. & Galz. verwechselt wer­
den).
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